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Dentſchland. würdig cusgeſtattetes Neues Teſtament burch die be⸗] der Depatit Brame, welcher belaantlich Mitglied Berſammlusg, jagt ed, bat durch ihr Botum ein ge- 


des Kablacts Palikao s, des letzten Miniſterpräſiden⸗ wiſſes Gleichgewicht in die Lage gebracht. Nach der 
2 dalſerreiches, war, in der Kommiſſton, welche Kapitulation der Kommune, nach det Urbermittelung 
mit der Prüfung der Akten der September⸗Regierung der Sache des Papſtes an Herrn Jules Javre kann 
betraut ſſt, ausgejagt, in den letzten Tagen des Mo- man nicht leugnen, daß eint gewiſſe Harmonie zwi- 
Aiguſt bade das Tullerlen-Kabinet von Peters⸗ ſchen dem militärischen, dem civilen. und katholischen 
ben nunmehr ſowohl einer Fiſtigskeits⸗ wie einer — Mit Bezug auf die jüngſt mitgetheilte Be⸗ ie beſtimmte Verſtcherung erhalten, Rußland Frankreich exiſtirt. Wie empfingen Alles ſeit einem 
Aſchenprüfung unterworfen. Die letztere, in jo groß⸗ ſtimmung des Kanonenbootes „Blitz“ ſchreibt die werde ticht erlauben, daß man Frankreich eine Ge- Jahre aus denſelben Händen. Wenn wir der Re⸗ 
artigem Maßſtabe noch niemals ausgeführt, hat be- „Weſtpr. Ztg.“: „Der Schuß der deutſchen Flſcher bietsabtretung auferlege. Der „Montteur“ glaubt, gierung der Jaliuſſe ihre Thaten vergeſſen ſollten, jo 
ſonders interefjante Reſultate ergeben. Die nach Ver- bat ſich in ſofern als eine Nothwendigkeit herausge- daß Hes Brame das Opfer einer Selbſttäuſchung if, müßte no ſen, Wedüchtniß faul und müde geworden ſein 
brennung der eingegangenen Proben gebliebenen Rück- ſtellt, als von Norderney gemeldet wird, daß dort] (hier ſeſ eiageſchaltet, daß Brame, als die Kriegs- und von Nankreſch bliche denn weniger übrig, als 
ſtände haben zwiſchen ya 32 Prozent giwechſelt, engliſche Stier mit 170 Fiſchtuttern auf Kanonen⸗eckläunt etlaſſen wurde, begeiflest omöriej: „Das iſt man glaubt f 
jo daß durch dieſe nur ſehr geringe Koſten verur- ſchußweite von der Inſel Norderney zum Fiſchen er- der höre Tag meines Lebens!“), und bedauert,, Uebrigens ſind für die klerikale Partei Jules 
ſachende Prüfung allein über 3000 Thaler für je ſchlenen. Es verſtößt das zwar gegen die geltenden olche Dinge einer ſouveränen Berjammlung Bavrt und Jules Simon nut die Vordermänner, um 
1 pt. an Erſparniſſen zu erzielen find, eine Summe, internationalen Beſtimmungen; aber, weil unjere Fi⸗] meld i wachen ſuche. Die Wahrheit ſel, daß nach daun an Thiere ſelbſt zu gelangen, der aus der 
die keineswegs unwahrſcheinlich klingt, erwägt man, ſcher nicht geſchützt find, treiben die Nachbarn ihr den Schlachten bei Meß der General lem, damale tömiſchen Frage nur politiſches Kapital ſchlagen will 
daß das zur Verwendung kommende Mater al 30 Mil- Handwerk nicht nur ungeſtört, ſondern verjcheuchen | Bol Sakter in Petersburg, eine Unterrtdung mit dem und erh in der Sonnabendſizung nochmals das Hrn. 
lionen Zählkarten, 6 Millionen Anleitungen zur Aus- auch durch ihre Rückſichtsloſigkett und das offene] Kalſer ie xanver gehabt und dieſer ihm jeine Sym- Venillot und ſeinen Freunden jo verhaßte Konkordat 
füllung derſelben, 12 Millionen Berzeichniſſe von, feindliche Weſeu die deutſchen Schiffer von ihrem Jagd⸗ palßlen und den Wunſch ausgebrüdt hätte, daß die als Frankrrichs Palladium pries. Eirſt einige Tage 
An- und Abweſeuden und 6 Millionen Couverts zu gebiete.“ x IImiegeität Frankreichs und die Dynaſtie Napolcon's vorher wurde im „Univers“ eine Broſchüre von Mau⸗ 
Zählbriefen, im Ganzen etwa 312,000 Pfd. Papier — Zwiſchen Oeſterreich und Deutſchland iſt ein III. aufrecht erhalten bleiben möchte. In dieſen Wor- tict de n die Frage, ob der 
beträgt. — Die diesjährige Volkszählung wird von Abkommen getroffen worden, wonach an der Grenze ten je aber nicht das Geringſte enthalten geweſen, Papſt das onkordate von 1801 der framzöſtſchen 
den früheren im Weſentlichen fi dadurch unterſchel⸗ das Gepäck der Reiſenden keiner Unterſuchung mehr | welches einer Verpflichtung ahnlich geſehen hätte. Regierung zuerkannte Ernennungsrecht der Biſchöfe 
dez, daß für jede Haus haltung ein beſonderer Zähl⸗ unterzogen werden joll. Höchſens hätte man an dieſelben erinnern können, zurücknehmen könne, bejaht und zur Begründung die⸗ 
brief mit Zählkarten, ein Perſo enverzeichniß für An⸗ — Zum Strife der Maurer bemerkt die „G.⸗als Faſer Diplomatie um die direkte Jaterventlon ſer ja, wirds das Koakordat habe ledig⸗ 
wejende und eine Llſte für etwaige Abweſcade be⸗ Z.“: Die Zahl der Steikenden beläuft ſich auf etwa] Rußlande eingekommen wäre. Die nämlichen Ver- lich den Charakter einer Konzeſſion des heiligen Stuh⸗ 
fimmt werden wird. 5000 Perſonea, von denen jede einen täglichen Strike⸗ ſicherungen ſeien übrigens nach dem 4. September les, nicht den Charakter eines Vertrages zwiſchen die⸗ 

Berlin, 27. Juli. Nach dem geſlern mit- lohn von 15 Sgr. bmieht, was die Summe von] Hmm Thlers gegeben worden, ohne daß fie ausrel⸗ ſem und der frarzöſiſchen Regiesung; letzteren Charak- 
getheilten Telegramm aus Münden hat zwiſchen dem 2500 Thlr. täglich und 15,000 Thlr. wöchentlich chende Reſultate herbeigeführt hätten. Rußland hätte, ter köane ein Konkordat überhaupt nicht haben, da 
durchreiſenden Minifter v. Mühler und Herrn v. Lutz beanſprucht. Ob aber das Strike-Comité lange über zu anſten Frankreichs nichts thun wollen und kön⸗ ein Vertrag zwichen einer ſouveränen Macht und 
eine Beſprechung fattgefunden. Preußen und Baiern derartige Summen wird verfügen köanen, muß dahin⸗ de es durch einen Vertrag an Preußen gebun- einem Untergebenen nicht denkbar, die Staatsgewalt 
werden fortan ta den lirchlichen Angelegenheiten wohl geſtellt bleiben. Vorausgeſezt, die Unterſtützungen bex | den geweſen ſel. Der Vertrag ſelbſt ſei in Dankel aber von der kirchlichen Gewalt abhängig ſet, wie der 
auf gleicher, Linie vorzugehen ſuchen. Sollte Fürſt Baugewerksgenoſſen brächten dieſe Summen dauernd eimgebülltz ſicher jei es jedoch, daß er beſtehe. Durch Leib von der Stelt. Das „Univers“ theilte zugleich 
Hohenlohe, der zum König Ludwig nach Schloß Berg auf, jo würde darin eine freiwillige Selbſtbeſteuerung denſelben ſel auch Rußland immer verhindert ge veſen, ein Belobungebreve mit, welches Herr de Bonald für 
berufen worden iſt, wieder einen direkten Einfluß auf liegen, welche uicht geeignet wäre, Sirikeverſuche Sei- | fig d 


übrigen Mächten arunſchließen, wenn dieſe ſeine Broſchürt von Pius IX. erhalten, und einen 
die Leitung der baieriſchen Polttik erhalten, jo würde tens der Bauarbeiter, als unter dem Zwange mate ⸗ 


** Berlin, 27. Juli, Nachdem das Königliche treffenden Seelſorger mit einer Widmung dieſer Letz⸗ 
Statiſtiſche Bürcau die Lieferung des für die am 1. teren überreichen zu laſſen. Die Londoner Geſellſchaft 
Dezember 1871 Fattfindende Volkszählung nothwen⸗ hat ſich zur Eerechung des Zweckes an die Konſſſto⸗ 
digen Druckſachen-Materials im Monat Juni zur Sub- rien gewandt, damit dieſe die Geiſtlichen und dieſe 
miſſion gebracht, hat das ſelbe die eingegangenen Pro⸗ wieder die Betheiligten auffordern. 


nen gemeinſchaftlichen Schritt bei Preußen hätten längeren Brief des Jeſulten Picctrillo, eines der Re⸗ 
darin ein günſtiges Zeichen für die Abwehr der kle⸗ rieller Noth entſtanden, zu betrachten. Uebrigens ſin⸗I thun wollen. Aus auen dieſen Gründen folgert det dakteure der „Civilta Cattolica“, worin derſelbe ſagt, 
rikalen Uebergriffe zu erblicken ſein. Der Fürſt er- den die Agitatoren des Strikeweſens nicht überall ein Montteur“, daß Herr Brame ſich im Irrthum be- die von Bonald vertretene. Anfiht ſei auch die 
kannte bekanntlich zuerſt die von dem vatikanischen zünſtiges Terrain für ihre Umtriebe; jo wurden vor finde. 1 e ſeinigt, fie, werde auch von dem P. Tarquint ver⸗ 
Koneil drohende Gefahr und forderte die katholiſchen einigen Tagen ſechs dieſer Agitatoren, welche die auf — Die Rekrutirungs⸗Uater-Kommiſſion der Na- theidigt, und ſei überhaupt in Rom die berrſchinde 
Mächte zu vorbeugenden Maßregeln auf, ohne daß dem Carſtena ſchen Chauſſeeban beſchäftigten Arbeiter | tonalverſammlung bat ihre Arbeiten beendet und laut Anſicht. r 2 
ſein Rundſchreiben jedoch damals die Beachtung fand, zu einem Strike aufzuretzen ſuchten — von biejen mit] „France“ für die Reorganiſation der Armer folgende Den katholiſchen Blättern geht zur Benutzung 
die es, wie der weitere Verlauf ergeben hat, jo ſehr einer gehörigen Tracht Prügel fortgeſchickt. — Auch On ıbjäße aufgeſtellt: Der Militärbienf iR für alle, gratis ein Blättchen zu, die „Genfer Korreſponden “, 
verdient hätte. 8 s 5 von anderer Seite wird berichtet: Auf den Dörfern Framzoſen von 20 bis 40 Jaßren obligatoriſch. Der die ihre Juſpirationen direkt aus dem Vatikan in 
— Ueber das nicht zur Ausführung gekommene in der Umgegend Berlins if fat auf ſämmtlichen] Dienfl 


preußiſche Geſez, d die Leiſtung eines Vor- Bauten die Arbeit wieder aufgenomm e e werd 
vou — 
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ſchuſſes für die Kriegfüßrung, wird den beiden än- Leute haben einsehen gelkent, da trife : "zu alen großen Tha dier sch. ls 
ſern des Landtages in der nächſten ordentlichen Seſ⸗ geldern nur ein ſehr geringer Theil auf fie kommt, 


hat eine Dauer don 5, die zweite eine von 3 und zu allen großen Thaten der Mes ſchheit den Impuls 

a t, die dritte eine von 8 Jaßren. Es ſollen Uebungs⸗ zu geben. Den Fürſten aber, welche Papſte 

ſion Rechenſchaft gelegt werden, weil durch die da- den Löwenantheil ſich vielmehr die Berliner Maurer lager eingerichtet werden. Den Reſerviſten iſt erlaubt, nicht den ſchuldigen Beistand sgeleiftet, wied folgende 

mals ſofort erfolgte Anfertigung der 50 Millionen vorbehalten. ſich zu verhttrathen, was fir jedoch nicht von ihren Perjpektive in Ausſicht gestellt „Der Papſt allein 

Schaßanwelſungen der preußiſchen Staatskaſſe Koſten Leipzig, 27. Juli. Die heute abgehaltene militäriſchen Pflichten befreit. Die erſie Kategorie wird in ſeine Haupiſtadt wieder einziehen, während 

erwachſen find. Generalverſammlung der Leipziger Geuer-Berficherungs- | der Riſerve kaun von der Exekutivgewalt einberufen die ur würdigen Könige, verflucht wie Saul, ein 

— Im Finanzminiſterium beſchäftigt man ſich Geſellſchaft beſchloß die Vertheilung einer Dividende | werden; zur Mobilmachung der beiden aaderen be- ſchimpfliches Ende finden wie dieſer, oder von der 

gegenwärtig mit der Zuſammenſtellung einer Ueberſicht von 144 Tylr. pro Aktie. darf es eines Geſezes. Dieſe Grundſätze find bis rachenden Nemefls überall, ſelbſt in der Verbannung, 

der in den letzten Jahren von den einzelnen Kreiſen Ausland. 

zu Provinzial⸗, Kreis- und Gemeindezwecken entrich⸗ Schweiz. Die „Schwetzeriſche Gremzpoſt“ be⸗ 


jetzt nur von der Uunter-Kommiſſion angenommen von dem Bewußtſein der Erbärmlichkelt verfolgt wer⸗ 
worden. Die Zuflimmmnng ber Laud- und Ste-Armet- den. Der Tag wird nicht mehr fern ſein, da der 
teten Abgaben. Eine Gegenüberſtellung der gleichzeitig richtet: „Perſönliche Juformatlonen au zuberläſſiger Kommiſſlon iR noch nicht erfolgt. PDapſl zu den Regierungen jagen. wird: „Ich habt 
gtleiſteten direkten Staatsſteuern ſoll dieſer Ueberſicht Quelle jepen uns in den Stand, mit aller Ueberzen⸗ — Geſtern früh find der ehemalige Präſtdent mit Euch immer gu Eurem Vorteile gehandelt, Ihr 
binzugefügt und dieſelbe ſodann dem preußiſchen Laud⸗ gung eine früher in dieſem Blatte gemachte und ſeither des geſetgebenden Körpers, Schneider, und der habt mich nicht gewollt, Ibr ſollt Euren Willen ha⸗ 
tagt mitgetheilt werden. angezweifelte Angabe zu wiederholen, daß franzöſiſche] Quaſtor Hsbert vor der Kommiſſion erſchlenen, die ben! Ich hade mit Euch nichts mehr zu thun. Die 

— Der „Reichs⸗Anzeiger“ enthält eine Belannt- Offiziere der Bourbakl'ſchen Armet ausgeſagt haben, über die Vorgänge am 4. September eine Unter- Völker ‚bleiben mie, und mit ihnen die Macht, ent⸗ 
machung des Reichskanzlers vom 16. Juli, durch unter Umfländen den neutralen Boden der Schweiz] ſuchung anzustellen beauftragt it. Herr Schneider weder Euch katholiſch zu machen oder Euch zu un⸗ 
welche nun auch die zweite Emiſſton der fünfprogen- nicht zu berückſichtigen. Mehr dürfen wir nicht ſagen, batte nichte Neues zu den bereits bekannten That- terdrücken!“ . wel 5 
tigen Schapanweiſungen des norddeutſchen Bundes im ohne indiskret zu ſein.“ I ſachen hinzuzufügen, wohl aber gab der Exquäſtor — Am letzten Donnerflag, in der Generalver⸗ 
Betrage von 51 Mill. Thlr. over 7½ Mill. L zur Paris, 25. Juli. Wenn Thiers fig von Jules] folgende hübſche Geſchichte zum Beſien: „Am Morgen ſammlung der ſchweigtriſchen. Wohlthätigkeits⸗Geſell⸗ 
Rückzahlung gekündigt wird, welche am 1. Februar Fabre treuut, wird ſeine Stellung ſehr erſchwert, wenn des 4. September“ — ſo erzählt er — „erhielt ich ſchaft, wurde Herrn Dr. Kern einſtimmig der Dank 
1872 erfolgt. - nicht bald unmöglich werden. Aus dieſem Grunde don Herrn Z.. .. einen folgender Maßen abgefaßten biejee Geſellſchaft „für ſeine andauernden und pa- 

— Für die am 14., 15. und 16. Auguſt hier- hat die Rechte ſich jo eifrig um Favre's Rücktritt be-| Brief: Mein Hirt! Sie würden mich ſehr zu Dank trlotiſchen Anſtrengungen zu Gunſten der Wohlthä⸗ 
ſelbſt in Berlin zuſammentretende General-Verſamm⸗ müht und täglich Gerüchte dieſer Art in Umlauf ge- verpflichten, wenn Sie mir eine Eintrittskarte geben tigkeits-Geſellſchaft ſowohl, als auch zu Gunſten der 
lung des Vereins deutſcher Eiſenbahn-Verwaltungen ſetzt. Die Debatte über die römiſche Frage ſcheint] wollten. Meine Fran quält mich damit, daß fie geſammten Kolonie, während der Krtſe, die beide zu 
werben die umfangreichſten Vorkehrungen getroffen und nun aber dieſe Eventualität näher gebracht zu haben. durchaus belwohnen will dem — Ueberfalle auf den üderſteden gehabt“, ausgeſprochen. Gleichzeitig wurde 
wird eine Reihenfolge von Feſten vorbereitet, für welche Favre will nicht den kleinſten Auſchein haben, als] zeſeßgehenden Körper.“ Eben jo bezeichnend wie diefer der Vorſtand beauftragt, Herrn Dr. Kern ein banera- 
die bier domiziltrenden Eiſenbahn⸗Verwaltungen die wolle er den Planen der Ultramontagen dienen; des- Brief ‚find. folgende drei Zahler angaben: Herr Thiers des Andenken an dieſt Zeit als Zeichen der Daak⸗ 
Wirthe zu machen beabſichtigen, und wozu jede ein- halb ſtimmte er gegen die Verwelſung der Petitlonen] hat dem Jiganz-Miaiſtertum für ſeine Reiſe durch barkeit der Geſellſchaft zu überreichen. Das gelbe ſoll, 
zeine dleſer Eiſenbahn-Verwaltungen einen Beitrag an das Miniſterium des Auswärtigen und deshalb] Europa nur berechutt 10,500 Fr., aber Herr Körartey dem Vernehmen nach, in der durch einen ſchweſzerl⸗ 
von 6000 Thalern bereits gezahlt bat. Auch die 15 wird jetzt auch in Keeiſen, die ſonſt an feinen Rück⸗ für Hia- und Rückfahrt zwiſchen Bordeaux nud Ma- ſchen Künstler zu bewirkenden Aufnahme des Schwel⸗ 
Berathungsgegenſtände, die auf der Tagesordnung fle- tritt nicht glaubten, dirſe Ebentualität in Erwägung drid 20,200 Fr. und Herr Jules Simon für feine zer-Aſpls del der Barridte du Troue beſtehen, wel⸗ 
ben, verfprechen intereſſante Verhandlungen, auf die gezogen. Allerdings hat auch Barthelemy Saint⸗ Neiſe von Parte nach Bordeaux und Cherbourg und ches während der zweiten Belazerung vos Paris von 
wir eingebender zwückkommen werden. Die Tages- Hilalte, der Chef vom Kabinet des Herrn Thiers und don da zurück 21,500 Fr. — Seitens der von den den Föderitten wie von den Regierungstruppen mit 
ordnung ſelber mit ihren Einzelnheiten werden wir deſſen vertranteſter Freund, wie Fabre gestimmt, und neuen Steuern Beprop ten werden allerlei Anſtrengun⸗ Geſchoſſen überſchüttet wurde, ohne daß jedoch ein 
ſpäter mittheilen. doch i deshalb von feinem Rücktritte keine Redezſgen gemacht, um von fd die Laſten auf Andere ab⸗ Men ſchenleben zu beklagen gewejen wärt. 

— Bekanntlich haben während des letzten Feld- allerdings herrſcht auch im Grunde zwiſchen Thiers zuwälzen. So it vorgeſch'agen worden, die Laxue⸗ —, Das Korps des Generals Charette iſt auf 
zuges bei den verſchiedenen Korps der deutſchen Armer und Favre kein Gegenſatz in dem, was in der römi⸗ pferde und Wagen mit einer Steuer zu belegen, was Befehl des Kriegeminiſters aufgelöſt worden und 
in Bezug auf deren Geſundheitszuſtand ganz abnerme ſchen Frage zu thun iſt; aber Favre if eben iu re⸗ jedenfalls gerechter. wäre als die Steuer auf die wirk- Charette hat im Folge deſſen, nachdem er im einem 
Verſchiedenheiten obgewaltet. Dieſe Thatſache, deren liglöſen Dingen eint ernſte Natur, während für Thiers lichen Bedürfniſſe des Lebens. Geſtern früh jollen Bauket von ſeinen Waffengefährten Abſchied genom⸗ 
Erklärung an der Hand der bioherlgen Erfahrungen und Saint-Hilaire der Papſt nur Kapital für die die Herren Guéroult und Höbrard einen Beſuch bei men, ſeine Demiſflon ale feanzöſiſcher General ge- 
nicht zutreffend gelöͤſt werden konnte, ſoll, der „C. Herſtellung von Frankreichs Größe und Machtfüdle iſt. Herrn Tpiers gemacht haben, um ihm einen Beſteue- geben. Er bleibt nur noch Kommandant der päpſt⸗ 
S.“ zufolge, nunmehr in militärärztlichen Kreiſen Die „France“ meldet über die Miniſterveränderungen, runge modus für dae Papier vorzulegen, der alle In- lichen Zuaveg, deren Auflöſung aber gieiafale er⸗ 


offisielen Studien und Berathungen unterzogen wer- es beiße, „Jules Favre wolle ſich definitiv zurückzie⸗ tereſſen zufrieden ſtellen und erlauben würde, auf Ein- folgen Bern g eng, 
den, deren Reſultate ſeiner Zeit viröffentlicht wer- hen, Dufaure ſel geneigt, das Portefeuille der Juſiiz führung des Zeitungsſtempels zu verzichten. E, Aus Bourges, 25. Juli, wird gemeldet: 
den jollen. ‚aufzugeben, und Jules Simon entſchelde ſich endlich, — Die konſervativen Blätter „France“, „Con- Der krzbiſchöfliche Palaß und die Stadtbibllothel 


— Das Comité der britiſchen und ausländi- zu begreifen, daß die Stunde jeines Rücktritts längſi ſittutlonnel“ 3. verlangen zuverſichtlcher als je die brannten nieder; die Kathedrale wurde mit Mühe 
ſchen Bibel⸗Geſellſchaft hat beſchloſſen, den binterblie- ſchon geſchlagen habe.“ Die „France“ ſeßt biazu: Entfernung der Republikaner aus dem Minifterium; gerettet. Der Enbiſchof Migr. Latour d' Auvergne 
benen Wittwen und Eltern der im lezten Kriege ge- „Dieje drei Nachrichten werden von der öffentlichen ſelbſi Heer Dufaurt wird von ihnen ſcharf angefoch⸗ war am 24. nach Berſallles abgereifl, 
fallenen deutſchen Soldaten als Andenken am ihre im Meinung gleich gut aufgenommen werden, wenn fir ten; das klerikale „Univers“ zieht in ſeiner Weiſe Paris, 26. Juli. Einer Mittheilung der „Agen 
Dienſte des Vaterlandes ihnen entriſſenen Angehörigen ſich beſtätigen.“ 1 gegen die „Jultuſſt“ in der Regierung (Jules Favre, Havas“ zufolge beſtände Favre auf feine Entlaſſung, 
ein für dieſen Zweck beſonders beſtimmtes und dazu — Wit der ofſiziöſe Moniteur berichtet, ba Jules Simon u. . w.) zu Felde. „Die National- doch ware über ſeinen eventuellen Nachfolger noch 


3 


nichts beſtimmt. Das Gerücht von dem Rücktritt In Iſpahan und Schiras If es noch ſchlimmer. Die v. Roeder, heute hier eingel roffen und empfangen die Mitte nehmend, ſich nach dem Markte wandte. 


* 


Peivatbsriäten ans Berfaides gnfolge if 


Dufaure s, Simons und anderer Miuſſter iſt unbe⸗ 


gründet. 


wahrſcheinlich, daß die Diskuſſton bezüglich der Steuer 
auf Rohſtoffe bis zum Wiederzuſammentritt der Na⸗ 
tional⸗Verſammlung nach den Ferten vertagt wer⸗ 


den w- 


„Paris, 27. Juli. Wie die „Agence Havas“ 


bt, dort eine ſolche Höhe erreicht, daß der Gon⸗ 
Begräbnißplätze mit Wachen zu umgeben, 


meldet, werden die Titel der neuen Anleihe vor Ende ſind in das Gebirge geflüchtet. Ein Brief des eng⸗ 


dieſer Woche ausgefolgt werden. 
5 N Berfüitie, "26. Juli. r 
Ronpture bringt einen Antrag ein, welcher 

geht, ſtatt der Abgaben auf Gewebe und Rohſlofft 
eiue neue Einkommtuſteuer und Salfſteuer einzu⸗ 


führen, Der Finanzminiſter will heute noch nicht in 


bereite ſchwer beſienert fei. Auch wünſche er keine 
Steuer einzuführen, welche die armen und die arbei⸗ 


tenden Klaſſen der Bevölkerung belaſte, und er müſſe 


ſich aus dem letzteren Grunde auch gegen die Be⸗ 


einzuführen und die Gattung und die Art derſelben 


Rationalverfanmiitung. 


liſchen Generalfonfuls aus Täbels beftätigt zum Tpeil 
dieſe Mittheflungen. Se er 


neur von Schiras ſich genöthigt gehen hat, die nau 

5 um die neuerdings wiederum vertagt worden und zwar an⸗ 
unglücklichen Landbewohner zu verhindern, die kürzlich läßlich neuer Enthüllungen, welche cine Verlängerung 
begrabenen Leichen auszugraben und zu verzehren. der Vorunterſuchung nothwendig machen. — De⸗ 
eßlich hat ſich die peſt gezeigt. Die Mitglieder vtenne hat geſtern der Sitzung des Kaſſationshofes 
der engliſchen Geſandtſchaft und die Telegraphiſten präſidirt 


Noth hat, wie die Korreſpondenz verſihern zu können worden; beide Herren wurden zur Tafel befohlen. 


Paris, 27. Juli. Der „Gazette des Tribu⸗ 
zufolge it die E:öffuung der Kriegsgerichte 


Liſſabon, 27. Juli. Wie aus Rio de Janeiro 


Unter Glockengeläute ging hierauf der Zug zur Kirche, 
in der ein Dankgottesdienſt abgehalten wurde. Nach 
beendetem Gottesdienſte begann beim Klange der Muflf 
der Umzug durch die Stadt und nun hatte man Ge⸗ 
legenheit, die Ehrenpforten mit bedeutungsvollen In⸗ 
ſchriften und die herrliche Dekoration erſt recht zu 
e en Der Endpunkt des Umzuges war das 
Schießhaus, in deſſen geſchmücktem Saale die Krieger 
und die Veteranen auf Koſten der Stadt, deren Be⸗ 


vom 7. d. gemeldet wird, if der Bericht über den hörden zu dieſem Zwecke eine bedeutende Summe 
Eatwurf beterffend die Aufhebung der Sklaverei mit bewilligt hatten, feſtlich bewirthet wurden. Da die 


— Gutem Vernehmen nach iſt der Vertrag be- "einigen unbedeutenden Aenderungen der Kammer vor- Räume des Schieß hauſes nur klein find, jo mußte 


züglich der neuen Anleihe geſtern unterzeichnel worden. gelegt worden und ſteht die Berathung bevor. 


Der 


der Feſtzug ſich thellen, um in andern Lokalen Er⸗ 


Newyork, 26. Jull. Nachrichten aus Central⸗ Senat hat 20,000 Kontos zur Ausdehnung der quickung nach den Strapazen des Umuges zu finden. 
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Neueſte Nachrichten. 


Amerika melden, daß die Inſurgenten die Stadt Ona- Pedro-Eiſenbahn bewilligt. 
»Itemala beſetzt haben. a 


Provinzielles. 
Stettin, 28. Juli. Die Richtung der bel Dem⸗ 


hat der Miniſter des Innern den Oberpräſtdeiten er⸗ nungstafeln bezeichnet werden. Um Beſchädigungen 
ſteuerung des Salzes erklären. Die Natſonalverſamm⸗ öffnet, wie es rechtlich geboten jet, daß die geſetliche an dieſen Flußlettungen vorzubeugen, hat die König- r 
lung ſei in ſouveräner Wetſe berechtigt, neue Steuern ſechswöchentliche Präkluſtofriſt nicht nur den Steuer- liche Regierung auf Grund des §. 11 des Geſetzes „Staateb.⸗Ztg.“ erzählt, ein junger franzöſtſcher Edel⸗ 


pflichtigen, ſondern in gleichem Maße und alen zu- vom 11. März 1850 angeordnet, daß kein Schiffer mann, ſeinem ganzen Auftreten 


Ein ſeltener Genuß wurde dem Publikum noch durch 


ein Jenerwerk bereitet. Erſt ſpät Abends ſchlog eines 


der herrlichſten Feſte, deſſen man ſich noch lange er⸗ 


innen wird. Herzlichen Dank allen denen, die uns 


’ min und Jarmen durch die Perme führenden Fluß ⸗ das Feſt bereiteten. 
Berlin, 27. Jull. Zur Hebung von Zweifeln leitung des Staatstelegraphen ſoll durch je 2 War⸗ 


Vermiſchtes 


| Berlin. Vor einigen Tagen gerieth, wie die 


nach ein echter Spröß⸗ 


zu beſtimmen; dieſe Fragen ſtien keine perſönlichen läſſigen Iuſtanzen nach den Kommunen und juafligen in der Prene ſowohl bei Demmin als auch bel Jarmen ling der grande nation, in dem Konzertgarten des 


und er werde im Verein mit der Natlonalverſamm⸗ 


ſteuer berechtigten Verbänden 


lung unterſuchen, welche Steuern die Pweckmäßigſten] Stätten komme, wo dieſelben ſich über Inpamünt- schleppen darf. 


ſeten. Laurier nimmt Akt von der Er des 


ſcheidungen beſchweren, welche eine Steuer⸗Reklama⸗ 


— Nach einer Bekanntmachung der hleſigen 


für diejenigen Fäle zu zwiſchen den Warnungstafeln Anker werfen oder Eiöfellers mit einem Studenten in Streit und for⸗ 


derte ihn nach einem ziemlich heftigen Wortwechſel 
ſchleßlich gar noch zum Duell. Unſerer Pei 


Iinanzminiſters, daß der Vorſchlag auf Beſteuerung tion ganz oder zum Theil als begründet anerkannt Servis- und Elvquartierungs⸗Deputation tritt vom Deutſcher glaubte um jo mehr Lie Herausforderung 


der Gewebe vor das Haus gebracht und in gewiſſen⸗ 
hafte Erörterung gezogen werden ſolle. Der Finanz 
miuiſter ergreift nochmals das Wort und tadelt die 
Ueberſtürzung, mit welcher über die Beſteuerun 
Zucker und Kaffee abgeſtimmt worden fe. Schließlich 
wird beſchloſſen, den Antrag Rondeures in Berathung 
zu ziehen, und wird derſelbe der Budgetkommiſſton 
zur Berichterſtattung überwieſen. 

Madrid, 26. Juli. Der Kongreß hat auf 
den Vorſchlag der Regierung beſchloſſen, feine Sitzun⸗ 
gen bis zum 1. September zu vertagen. — Zorilla 
hat von Behörden und Korporationen Telegramme 
erhalten, welche ihn zu ſeiner Ernennung zum Kon⸗ 
ſells-Präſtdenten beglückwünſchen. 

London, 25. Juli. Lieutenant R. A. Jones, 
welcher die Küſtenwachtabthellung von Fraſerburg be⸗ 
fehligt, und im November vorigen Jahres mit ſeinen 
Leuten 312 Paſſagiere mit 112 Mannſchaften des 
Bremer Dampfers „Union“ gerettet hatte, hat vom 
deutſchen Katjer in Anerkennung hierfür ein werth⸗ 
volles Teleskop mit paſſender Juſchrift erhalten, wäh⸗ 


ſchelterte, nachdem fie den Weg 
Küſte eingeſchlagen hatte, um nicht den framzöſtſchen 
Kreuzern in die Hände zu fallen. * 
London, 27. Jull. Das Unterhaus verwarf 
die Bill betreffend die des Derlmalmaaß⸗ 
Systems mit 88 gegen 77 Stimmen. 
Petersburg, 22. Juli. Von unſeren Soldaten 
pflegte Napoleon I. zu ſagen, die Dloxplin "jet bei 
ihnen jo in Fleiſch und Blut übergegangen, daß es 
nicht genüge, einen ruſſiſchen Militär todtzuſchleßen: 
man muß ihn dann mod erſt umwerfen, ehe man 
welter vordringen könne. Bei einem großen Gewitter 
bewährte ſich vor kurzer Zeit die ruſſiſche Disziplin 
wieder in ungewöhnlicher Weiſe. 
der Blitz am 29. Junt in das Milſtärproviant⸗ 
gebäude, zertrümmertt das halbe Dach mit faſt ſämmt⸗ 
lichen Dachſparren, und fuhr dann in das Bajonnet 
der vor dem Magazin befindlichen Schildwache. Der 
Wache haltende Soldat, Andrei Boriſſoff mit Namen, 
25 Jahre alt, und erſt bei der letzten Aus hebung 
rekrutſrt, pattonillirte ruhig vor dem Gebäude mit 
geſchultertem Gewehr, als der Blitz in das Bajonnet 
ſchlug. Der Strahl zog ſich längs dem Gewehrlauf, 
fand ein Hinderuiß an dem Holzwerk des Kolbens, 
bog ſich um das Schloß herum, ohne die Haud des 
Soldaten zu verlegen, riß das ganze untere Ende des 
Kolbens weg, und fuhr dann in die Erde. Der 
Soldat war halb tobt vor Schreck, behielt jedoch jo 
viel Geiſttsgegenwart, daß er ſtehend an das Gebäude 
lehnte und das Gewehr nicht los ließ. Es kamen 
Leute dem Soldaten zu Hülfe und wollten ihn weg⸗ 
tragen, aber er weigerte ſich mit dem letzten Aufgebot 
jener Kräfte und feines Bewußtſeins, und verlangte 
reglemertmäßige Ablöſang. Man mußte erſt zur 
Hauptwache ſchicken, und die getreue Schlldwach hielt 
wirklich noch die 20 Minuten aus, bis die Ablöſung 
da war. Darauf brachte man den Soldaten nach 
dem Hojpital, wo er in Folge des Schrecks noch län ⸗ 
gere Zeit krank blieb. iſt eine Dieziplin, 
welche den Soldaten blig- und donnerfeſt macht, eine 
ungewöhnliche zu er und rechtfertigt wohl den 
obigen Ausſpruch Napoltons. | 
Konſtantinopel, 26. Jul. Geſtern find med: 
tert Bataillone nach Skutari und Albanien abgegan- 
gen, wie man glaubt, aus Furcht vor einer Erhebung 
der Albaueſen im Einverſtändniß mit den Montene- 
geinern. Die Pforte hat 


haben. 
— Die Römer — ſchreibt der Korreſpondent 
der „Times“ in der ttalieniſchen Hauptſtadt — find 


# 


— Der hieſige Turnverein wird den Jah⸗ 


g von im gegenwärtigen Augenblicke ein gethelltes Volk. Die testag der Schlacht bei Wörth durch eine Turnfeſt⸗ 


große Menge, reich wie arm, if mit dem heutigem lichkeit begehen. 


Zuſtande zufrieden, da fie ſich lange nach demſelben 
geſehnt hat. Eine unbedeutende Minderheit möchte 
die weltliche Macht des Papſtes wieder hergeſtellt ſe⸗ 


ür die Eröffnung der Kriegsſchule in An⸗ 
elam iſt der 7. Auguſt ſeſtgeſetzt worden. 8 
— Wiederholt ſind die aus der Landwehr ent⸗ 


1. k. M. ab die gewöhnliche „Friedens⸗Quartterver⸗ annehmen zu müſſen, als der Frauzoſe ſich in ver⸗ 
gütigung“ ein. 


ächtlicher Weiſe über deutſchen Mannesmuth geäußert 
hatte und alſo eine Züchtigung für ſeinen Uebermuth 
verdiente, wes halb man auch ſeiner Forderung gem 
das Floret als Waffe annahm, um den Frauzo 

zu zeigen, daß fie ſelbſt mit ihrer Lieblingswaffe der 
dentſchen Waffenfähigkeit und Ruhe nicht gewachſen 
‚Mad. Das Duell fand am Montag im Grunewald, 


zum Ueberſtrömen. Die Folge 


hen, allein beide Parteien find darin einig, daß fe laſſenen Mannſchaften, welche die ihnen zum Marſche in der Nähe des „Spandauer Bocks“, ſtatt, und 
eine fremde Okkupation verabſchenen und mit Stolz in die Heimath mitgegebenen Monttrungsſtücke bis hatte einen ebenfo ſchnellen, wie für die anweſenden 
und Freude Rom unter der Bewachung feiner eigenen jetzt noch nicht zurückgegeben, aufgefordert worden, Jranzoſen unerwarteten Ausgang. Nachdem nämlich 
Bürger ſehen. Natürlich ſähen die Papalini es lie- dieſelben an das vorgeſetzte Landwehrbezirks⸗Kommando unſer Deutſcher gleich bei den erſten Gängen einen 
ber, daß die weltliche Macht unter dem frem- als bald einzuſenden. Die Saäumigen trifft eine ſchwere leichten Streifſtoß am Ohr erhalten hatte, ſchlug er 
der Baponnette ſtände, als daß die ttalieniſche Tri⸗ Militärſtrafe, weshalb auf eine ſolche Zurückſendung mit einer geſchickten Parade ſeinem Gegner den Degen 
kolore auf dem Kapitol oder auf der Engelsburg hinzuwelſen, da viele ſich der Schwere der Strafe nicht aus der Hand und verlieh mit ſeinen Kameraden den 
weht, allein trotz alledem kaun man doch nicht jagen, bewußt find. Kampfplaß, während der Framzoſe mit ſeinen Freun⸗ 
daß ſelbſt fle den Fremden gern als ihren Herrn ſehen. — Ig der vorgeſtern in Berlin abgehaltenen den von dannen ſchlich. Als Leßtere auf ihrem Nüd- 
Sie würden ſich am Ende die Sache gefallen laſſen, General⸗Verſammlung der Aktionäre der „Ponmer- zuge in der Nähe des Spandauer Bocks vorübergin⸗ 
wie fie es früher bereits gethan, um des Mannes ſchen Centralbahn“ wurde der Verwaltungsrath neu gen, tönte ihnen als Abſchiederuf das fröhliche Sin⸗ 
willen, in welchem fie den Papſt ſowohl wie den Kö⸗ gewählt, und fu gtren nunmehr als Mitglieder dee gen unſerer Muſenſöhne nach, unter denen ſich auch 
nig ſehen, allein wenn fie den Papſt als Herrſcher jeiben die Herren Kahle, Hadel, Kommerzlenrttb Oe- manche aus dem Kriege Zurückgekehrte befanden, die 
und zugleich Rom von den Römern gehütet haben kar Krauſe, v. Aruim⸗Heinrichsdorf, v. Bonin⸗Wulff- bereſts in Frankreich bemüht geweſen waren, den Fran⸗ 
könnten, jo wäre der Becher ihrer Freude voll bis latzte und Major von Melenthin-Falkenberg. Als zoſen die Wucht deutſcher Hiebe fühlbar zu machen. 
iſt, daß die von Pius Eu tſchädigung für gehabte Auslagen bewilliate die — Ueber das traurige Schickſal der gefangenen 
IX. geäußerten unpatriotſſchen Gefühle die Gegner Verſammlung den Gründen nach $. 57 des Statuts Pariſer Kommuniſten geht der Redaktion dis Kra⸗ 
unnöthiger Weiſe gereizt und obendrein die nationale die Summe von 44,000 Thaler. Der Vorſitzende kauer „Kraj“ aus Cherbourg folgende Mittheilung 
Empfindlichkeit bei manchem ſeiner Anhänger verwun⸗ theilte u. A. mit, daß die Erda beſten auf den aſten zu: In Cherbourg ſind neun Pontonſchiffe mit zur 
det haben N 7 Meilen, vom Bahnhof Wangerin bis zur Neu⸗ Deportation beſtimmten Gefangenen gefüllt, die jeden 
— Im deutſchen Reiche giebt es noch eine ſtettiner Kreisgrenze bel Plagow, ſeit 2 Monaten Augenblick den Befehl jur Lichtung der Anker er⸗ 
Enclave, die in vollkommener Anarchie lebt. Es iſt energiſch in Angriff genommen flad. warten. Auf jedem biejer Schiffe befinden ſich Polen, 
das an der Grenze von Pommern und Mecklenburg — Bei der nahe bevorfiehenden Einführung der die theils in Paris, theils in Verſailles aus ihren 
gelegene Rittergut Wolde. Im Jahre 1600 ſchloſſen neuen Maß- und Gewichteordnung ins praktiſche Wohnunzen weggeſchleppt und zur Haft gebracht wur⸗ 
Preußen und Micklenburg, welche beide die Ober⸗ Leben wird den Reglerungsbehörden neben vielen den. Ungeachtet auch nicht der geringſte Verdacht 
hohett über Wolde beanspruchten, einen Vergleich da⸗ ſchon erthellten Belehrungen aufgegeben, die Auf- auf ihnen laſtet, jo find doch ſchon 7 Wochen ver⸗ 
Hin, ſich bis zum rechtlichen Austrag ihres Streites merkſamleit des betheiligten Publikums auf einzelne gangen, ohne daß fie einem Verhör unterworfen wor⸗ 
jeder Ausübung ihrer Hoheiterechte zu eythaltev. Ein Punkte binzulenken, welche hinſichtlich der im gewöhr den find. Es iſt das keine Kerkerhaft mehr, ſondern 
ſpäter zwiſchen Micklenburg und Preußen abgeſchloſſe⸗ lichen Marktverkehr und Kleindandel gebräuchlichen eine wahre Tortur. Man behandelt die Unglücklichen 
ner Vertrag biſtimmt nur, daß ohne Präfudig des Maße und Gewichte vorzugsweiſt zur Geltung kom- wie Vieh. Diebe, Räuber und Brandſtifter ſitzen 
Beſipſtaudes die Woldenſer im meckler burgiſchen Kon- men werden. Nameatlich dürfen die bisherigen Hohl- mit unſchuldigen und ehrlichen Leuten zuſammen, die 
tingeac ihre Milttärpflicht ableiſten ſollen. Die ſchon maße nicht mehr bewmpt, auch nicht jo abgrändert mit der Kommune nichts zu ſchaffen hatten. Wäſche 
jeit einer Reihe von Jahren vergeblich gepflogenen werden, daß ſſe benutzt werden könnten, weshalb nichts wird nicht verabrricht, die Schlafſtätte iſt der ſchmußzige 
und wieder bel Seite gelegten Verhandlungen zwi⸗ Anderes, als die Beſchaffung neuer, richtiger Hohl- Fußboden, und die kärgliche Koſt wird den Gefau⸗ 
ſchin der preußiſchen und mecklenburgziſchen Regierung maße übrig bleibt. Eben jo ſind die bisherigen Län genen wie Schweinen in kleinen Trögen vorgejept. 
wegen der Landeshoheit des Ritterguts haben gegen geumaße, namentlich auch die Ellen, im Handel und Da die Schiffe in den obern und untern Räumen 
Mitte des vorigen Jahres wieder Aufnahme gefun- Verkehr nicht mehr zuläjfig, und es dürfen nur noch mit Gtfangenen ganz gefüllt find, jo iſt die Luft in 
den. Es fungirte als Kommiſſarius der preußiſchen die neuen Metermaße gebraucht werden. hohem Grade verpeſtet und Kraukheiten find an der 
Regierung der Landrath von Heyden-Cabar und für — Dir Diaconus Vogel in Freienwalde 1. P. Tagesordnung. Läßt ſich unter den Gefangenen das 
die mecklenburg - ſchwerinſche Regierung der Drop iſt als Rektor der dortigen Stadtſchule fiſt angeſtellt, leiſeſte Gemurmel vernehmen, jo il die Schildwache 
Spangenberg in Neuſtadt. Wie die „Elbf. Zig.“ der bisherige Predigtamts⸗Kaadidat Oeſtrelch zum augewieſen, in den dichten Haufen zu ſchleßen. Die 
erfährt, ſind die Verhandlungen, die durch den Krieg Paſtor in Sommersdorf, Synode Penkun, ernannt Kommandarten, Sergeanten und Marineſoldaten be⸗ 
unterbrochen wurden, jetzt dem Abſchluß nahe. und in ſein Amt eingeführt und dem jüdiſchen Pri- dienen ſich der gemeinſten Schimpfworte, ohne auf den 
— Die Beſtimmung der Miaiſterial-Naweiſung vatlehrer Marien die Etlaubniß erthellt, Kinder Bildungegrad der Gefangenen Mückſicht zu nehmen. 
zur Ausfähtuag der Städte-Ordnung in den ſechs jüdiſcher Eltern ia Maſſow in der Religion und in Die auf den Schiffen herrſchende Unreinlichkelt über⸗ 
oͤſtlichen Provinzen, wonach die Bezirks⸗Regierungen der hebrälſchen Spracht iu unterrichten. ſteigt alle Vorſtellung. Als Getränk zum Stilen 
auch im Jalle des Elnverſtändniſſes der Abthellungen 3 Schönfließ N,M. Am 22. Juli wurde zu dee Durſtes wird Eſſigwaſſer gereicht, das der Ge⸗ 
des Janern vejp. der direkten Steuern c. gehalten Ehren der unjerer Stadt angehörenden aus dem glor- ſundheit ſchädlich iſt. Die Gebildeteren unter den 
Red, die Genehmigung der Minifler des Junern und reichen Feldzuge heimgekehrten Krieger ein herrliches Gefangenen flechen unter den raffinirten Henkerqualen 
der Finaazen einzuholen, wenn von einer Stidt-Ge- Feſt gefeiert, wie es unſere Stadt wohl kaum ſchon laugſam hin, und ihr Leben wird, ſelbſt im Falle 
meinde mehr als 75 Prozent an Zuſchlägen zu den erlebt hat. Faſt ſämmtliche Häuſer der Stadt wur- ihrer Freilaſſung, kaum noch zu retten ſein. 
direkten Staatsſteuern erhoben werden ſollem, iſt, den ſchon am Abend vorher, an welchem auch Zapfen⸗ Grevenbroich, 23. Jull. Von einer armen, 
minifterieler Seits, unterm 9. Mai d. J. aufgeho- ſtreich fattfand, überreich mit Kränzen und Guir- aber glücklichen Mutter erzählt die „N. Zig.“ FJol⸗ 
ben worden. Die Regierungen haben ſtatt diſſen landen geſchmückt. Um ½2 Uhr begann das Feſt. gendes: In unſerm Städtchen wohnt eine arme 
fortan alljährlich bis zum 1. Juli eine allgemeine Es verſammelten ſich die verſchledenen Vereine beim Wittwe, die ihre fünf Kinder in Hunger und Kum⸗ 
Anzeige darüber zu eiſtatten, daß fie für das betref- Rathhauſe, woſelbſt ſich auch die turnende Schul- mer, aber redlich ernährte, und ſie als treue Mutter 
fende Jahr den deſonders zu bizeichnenden Gemeinden jugend einfand, um ſich dem Feſtzuge anzuſchllßen.  jorgfältig erzog. Als die ältıflen Zwillings-Söhne 
tie Erhebung eines, den Betrag von 150 Prozent Von drei Muſtkkorps geleitet, ſetzte ſich der impoſante ur Arbeitsfähigkeit herangewachſen, erleichterten fie 
überſteigenden und dem Prozentſatze noch ſpeziell an- Zug nach dem Königsberger Thore zu in Bewegung, das Loos der Mutter durch den Lohr, den ſie auf 
zugebenden Zuſchlages zu den direkten Staatsſteuern vor welchem in einiger Entfernung ſich die tapfern der Fabrik verdienten. Im Jahre 1869 aber wurde 
reſp. zu den Einheitsſtenerſätzen des Normal-Regu- Krieger nach den Beſtimmungen des Jeſtprogramme der eine, Ludwig Schmitz, in das 69. Infanterie 
lots vos 1864 geſtattet habt. Für die Fälle des verſammelt hatten. Nachdem der Herr Bürgermeiſter Regiment und deſſen Bruder zu Anfang dieſes Jahres 
Nichteinverſtändniſſes der beiden Regierungs-Abthei- eine Anſprache an unſere Tapferen gehalten hatte, in das Ecſaßbatalllon des nämlichen Regiments ein- 


inguifchen ein Telegramm lungen verbleibt 1e bei den betreff unden Beſtimmun- die mit eiuem begeisterten Hoch auf Se. Majtſtät den geſtellt. Letzterer blieb in Koblenz, während Ludwig 


erhalten, welches einen vollſtändigen Erfolg der Erpe- gen der Mintſterial-Anwelſung. 


deutſchen Kaiſer ſchloß, ging der Zug wieder dem alle Kämpfe des Regiments als tapferer Vaterlands⸗ 


ditlon gegen die Inſurgenten meldet. — „Levant Ems, 27. Juli. Der Kriegsminiſter Graf Thore zu. Hier hatten ſich indeh die Jungfrauen vertheldiger durchfocht und bei Amiens aus der Hand 
Times“ veröffentlichen einen Brief aus Teheran vom Noon iſt heute Vormittag mit dem Major v. Lettow der Stadt mit Kränzen und Guirlanden von Eſchen⸗ des Kronprinzen das Eſſerne Kreuz erhielt. Exit als 
9. Juli, dem zufolge die Zuſtäude dort entſezlich zum Vortrag bei dem Kalſer hier eingetroffen, und laub eingefunden, und als die Krieger ſich näherten, das Regiment in Koblenz einrüdte, ſahen ſich die 
sind. Cholera, Typhus und Hunger decimiten die wurde von Sr. Majeſtät empfangen, ebenſo iſt der wurden fie mit einem Feſtgedichte empfangen und Zwillings-Brüder wieder und ihre Begegnung veran- 
Bevölkerung. Es iſt unmöglich, Brod zu beſchaffen. deutſche Geſandte in der Schweiz, Generallleutenant herrlich dekortrt, worauf der Zug, die Jungfrauen in laßte eint Scene, die kein Auge thrümenleer ließ. Der 


— — — 


—— — — — © 


Hauptmann und der Oberſt des Regiments, von der 
Liebe der Brüder gerührt, ſtellten fe zu der Käm⸗ 
lichen Kompagnie und fie wurden hinfort Stuben ⸗ 
genoſſen. Als beide Brüder nun vor einigen Tagen 
die Ehrenwache als Doppelpoſten im Palaſte der Kai⸗ 
ſerin hatten, da ſtel derſelben die Hochgeſtalt der bei- 
den bildſchönen Zwillinge auf, die einander jo ähn- 
lich, wie ein Ei dem andern. Sie befahl den Bel- 
den nach Ablöſung der Wache vor ihr zu erſcheinen 
und theilte dies dem wachthabenden Offizier mit. Die 
hohe Frau empfing die Brüder mit gewohnter Freund ⸗ 
lichkeit und Hcrablaſſung, ließ fh von ihnen aus 

1 Felbzuge und von ihren heimathlichen Verhält⸗ 

en erzählen, bewirthete und belobte fie und ent⸗ 


ließ fie reich beſchenkt mit Grüßen und Gaben auch nicht umſtoßen. Selbſt der Landwirtb täuſcht ſich 
für ihre redliche Mutter, die dem Vaterlande ſof ſehr leicht über das, was er an reellen Bodenerzeug⸗ 
wackere Söhne erzogen hatte. Heute Morgen haben niſſen in naſſen Jahren erntet, und erſt der Winter 
die wiedervereinigten Zwillinge⸗Brüder dies an ihre] belehrt ihn dann bet den Reſultaten des Erdruſchts 
Mutter geſchrieben. Seit dieſer Stunde giebt es und der Fütterung, daß er viel Waſſer und nicht 
wohl zwiſchen Erft und Gilbach keine Mutter, dis viel nährende Trockenſubſtanz und viel an Schmarotzer 
glücklicher wäre, als die arme Wittwe zu Greven-pilzen in feine Scheunen und Futterböden gefahren 


broich. 


— Zu der Zeit, als Raoul Rigault als Po⸗ Alles trocken 
Itzeipräfekt der Kommune Paris terroriſirte, kam einſt nicht entgehen. 
ein Schulfreund zu ihm, um die Friilaſſung eines Wie viel Maſſen an Futter find in dieſem 


aus nichtigen Gründen verhafteten Freundes zu ver⸗ 
langen. Rigault freute ſich ſehr, den alten Schul⸗ 


kame raden wirder zu ſehen, aber den Wunſch desſel⸗ des Regenwetters ſchlecht gewonnen, mit doppelten 
„Ei- Koſten und doch nur mit halbem Werthe eingebracht! 


ben zu erfüllen, ſaz te er, ſei ganz unmöglich. 


nen Gefangenen frei laſſen,“ betheuerte er, „iſt gegen Was wird durch das Regenwetter der letzten Tage 
und Wochen qualitativ und quantitativ an Getreide 


mein Gewiſſen. So leid es mir thut, hierin kann 
ich Dir nicht gefällig ſein; aber willſt Du, daß ich 
irgend wen verhaften ſoll — ſag' nur ein Wort und 
der Burſche fipt hinter Schloß und Riegel.“ 


Landwirthſchaftliches. 

Aus dem Krttiſe Greifenbagen wird der 
„Kr.⸗Ztg.“ über die Eruteausſichten geſchrieben: Man 
begegnet in dieſem Jahre bei Nichtlandwirthen faſt 
durchgängig der Meinung, es ſtände der Landwirth⸗ 
ſchaft in Norddeutſchland eine in jeder Beziehung 


Gamtltu⸗Maczrickten 
Geboren: Eine Tochter: Herrn Neumann (Stettin). 
Geftorben: Herr C 52995 (Stettin). a Babel: 
arbeiter Herm. Michaelis (Grabow)., — Frau Biefe 
(Stettin). — Sohn Paul des Herrn Carl Kaddatz 
(Stettin). — Sohn Richard des Herrn Moſt (Stettin), 
Kirchliches. 
Am Sonntag, den 30. Juli, werben in den hieſigen 
Kirchen predigen: 5 
| In der Schloß-Kicche: 
Herr Prediger de Bonrdeaur um 8%, Uhr. 
err General⸗Superintendent Dr. Jaspis um 10% Uhr. 
Herr Militalr-Oberpfatrer Hildebrandt um 2%, Uhr. 
Au der Jacobi Kirche: 
err Paſtor Bever um 9 Uhr. 
err Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 
Herr Candidat Balke um 5 Uhr. 
Die B acht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
1 
8 n annis⸗ e. 
Herr Pinie Gehrke um 9 Uhr. 2 
Herr Prediger Friedrichs um 10%, Uhr. 
Herr Kandidat Braun um 2 Uhr. 
Die Beichte am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Friedrichs. 
In der Peter: und Pauls⸗Kirche:. 
err Superintendent Hasper um 934 Uhr. 
Prediger Hoffmann um 2 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnaberd um 1 Uhr hält 
Herr Superintendent Hasper. 
der v Jan Late St. n 
rediger Ho ann um T. 
Nen Tornei in Bethanien. 
Herr Paſtor Bramesfeld am 10 Uhr. 
Herr Paſtor rag fle Uar. 
n Züllchow: 
Ein Seminariſt um 9 Uhr. 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt 
Vormittags 9 Uhr u. Nachm. 2%, Uhr Leſe⸗Gottesdienſt. 


Bekanntmachung. 


Bei der heute ſtatigehabten Auslooſung der pro 1871 
m amortiſireuden Kreis- Cbauſſeebau » Obligationen des 
Kreiſes Greifswald find folgende Nummern gezogen worden: 

I. u. II. Emiſſion Littr. A. Nr. 11, 4 118, 221 
über je 200 


„ B. Nr. 20, 55 über ie 
10⁰ 


U 
III. Cmiſſton A, Nr. 49 über 200 , 
welche den Beſitzern mit der Auffordezurg hiermit ge⸗ 
kündigt werden, den Kapitalbetrag nach Ablauf von 6 
Monaten gegen Rückgabe der Obligationen und der Zins⸗ 
konpons der ſpäteren at ſowie ber Talons 

H der Kreis⸗Kommmnnalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 

Die Zurückzahlung der bezüglichen Kapitalb⸗träge kann 
auf Wuuſch der Beſitzer der Obligationen auch ſchon 
früher erfolgen; nach Ablauf der 6 monatlichen Kündi⸗ 

sfriſt hört die fernene Verzinſung der gekündigten 
bligationen auf. 

Greifswald, den 6. Jali 1871. 


Der Landrath. 


V. Wedell. 


Eine kleine Anzahl Königlich 
Preuß. Lotterie - Loos » Antheile zu 


a Se der am 8. Auguſt ſtattſtudenden 
EN II. Klaſſe, habe ich noch abzulaſſen, 
E und zwar 
W „ Ya Ya, a 
8 1 2 1 4 fü 
alle 4 Rice gültig mit 1 8 
Stettin. 


G. A. HKaselow, 


Mittwochſtraße 11-12. 


| 


1 


Kraft dem Landwirth verloren und wie ſteigert ſich 


vorzügliche Ernte in Ausſicht, und der oberflächliche] andauernde Näſſe in Frage geſtellt it: bie Kar⸗ 
Beobachter kann in der That durch den meiſtens][toffel. Eine Mißernte dieſer Frucht iſt durchaus 
ſehr guten Stand des Getreibes zu einem ſo günftt⸗ ze beſorgen. Schreiber dieſes hat viele Kartoffel ⸗ 
gen Vorurtheil verleitet werden. Aber „mafer Herr⸗ felder geſehen und im Ganzen und Großen den 
gott kann uns viel zeigen und wenig geben“ ist] Stand derſelben ſebr ſchlecht gefunden. Näſſe und 
ſchon ein altes Sprichwort unter uns Landlenten, Kälte haben die Pflanzen in der Entwickelung ge⸗ 
und wir hegen ernfllihe Beſorgniß, das von dem] bemmt und den Boden verſchloſſen. Jetzt zeigen 


anſcheinend reichen Segen auf unſeren Feldern noch 
vieles in Abgang zu bringen ſein wird, bevor es auf 
der Kredit⸗Seite unſeres diesjährigen Kontos zu 
ſtehen kommt. Daß naſſe Jahre theure Jahre ſind, 
iſt eine alte Erfahrung und das volumindjere Wachs⸗ 
thum der Halm- und Schotengewächſe, das durch 
viel Regen erzeugt wird, kaun dieſe alte Erfahrung 


hat. Auch der ſorgſamſte Wirth, der vielleicht glaubt, 


eingebracht zu haben, kann dieſem Schidjal 


Jahre durch den hohen Waſſerſtand verloren gegan⸗ 
gen! Wie vlel Kler- und Wieſenheu iſt in Folge 


beſchädigt, wle ſehr die Erntekoſten durch das Lagern 
des Getreides erhöht! Was geht an Zeit und 


mit jedem Tage der Verſchiebung der Ernte die Un⸗ 
ſicherheit iber Gewinnung! Wie verſchieben und 
erſchweren ſich alle übrigen wirthſchaftlichen Arbeiten, 
beſonders die vorbereitenden Beſtellungsarbeiten der 
Wiuterſaaten . Vorzugsweiſe iſt es aber eine 
Frucht, die von der größten Wichtigkeit für die nord⸗ 
deutſche Landwirthſchaft if, deren Gedeihen du ch die 


A. I. Dampfer „Stolp“, Capt Ziemte. 

Abfahrt Stettin jeden Sonnabend Mittag, 

von (Copenhagen jeden Mittwoch N itta 
Dauer der Ueberfahrt circa 18 Stunden. 
Cajütsplat . 4. — Deckzpiatz 2. 


Stettin Niga. 


A. I. Dampfer „Alfred“, Capt. Nedermann. 
Abfahrt von Stettin am 7., 21. Jani, 5. Jali und 
fo weiter alle 14 Tage. 
1. Cajute 16. — 2. Cate 
mad. Christ. 


Eribei in Stettin. 


—— ͤ ƷA— — 
„Ich din Willens, mein maffives Wohnhaus mit 5 
heizbaren Stuben, 6 Ställen, eine Scheune, eine Puqipe 
auf dem Hofe, ein Morgen Wurihland nebſt Garten 
dicht an der Thauſſee, 6 Morgen Land erſter Klaſſe, 
2½ Morgen Wieſe an der Igua belegen, aus freier 
Hand zu verkaufen. Zachan a Meile von Stargard. 


Ein Haus 


am Schönhauſer Thor komfortabel 


eingerichtet mit Gas, Waſſer⸗ 


leitung, Speiſekammern u. Bade: 
kabinet bin ich Willens zu verkaufen. 
Näheres Berlin, Potsdamerſtr. Nr. 11 bei 
Herrn Bonheim. 


FTFTTTTTT—T——.. ̃ĩͤ- A TTTER R 
Meine in Wildeubruch belegene Bäckerei, verbunden 
mit Material⸗Handlung bin ich Willens zu verpachten. 
Selbſt⸗Bächter 2 7 Dat Br 2 5 von mir auf 
oͤnliche oder e Anfragen erfahren. 
Bäckermeiſter in Wildenbruch. 


Volks⸗Anwalts⸗ Bureau. 


Zur Anfertigung ſchriftlicher Arbeiten 


jeder Art empflehlt ſich 
1 E. Scheidemantel, 


Stettin, Roſengarten Nr. 48. 


Unkündbare Darlehne, amortiſtrend, giebt zur I. Stelle 


auf @üter und OSrundßücke die Preuß. Boden Credit ⸗ Mus 


Aktien⸗Bank. Zur Bermittelung und Ertheilung näherer 
Auskunft empfieblt ſich J. v. Scheven zu Soelluig 
bei Oraugen, Kr. Schlawe. 


En- gros Lager von 


Knöpfen, Borten 


und Poſamentierwaaren. 
L.. N. Flater, 


Berlin, 4. Hohe Steiumeg 4 an der Königefirage. 
für auswärtige Aufträge werden auf Wuunſch 
Muſter reſp. Auswahlſendungen gemacht. 


Feuersichere Steinpape. 
Steinkohlentheer, Aspalt, Nägel, 
Aspaltpapier 
empfiehlt und übernimmt Eindeckungen und Agphalt⸗ 


gen die Fabrik von 
Schroeder & Schmerbauch. 


Stettin Copenh agen. 


12. — Ded 6 


ſich in den niedrigen Lagen ſchon die Anfänge der 
Krautkrankheit, und wenn nicht ſehr bald andauernd 
trockenes Wetter eintritt, ſo verbreitet ſich dieſelbe 
unfehlbar innerhalb der nächſten 3 bis 4 Wochen 
mit Schnelligkeit üllerall Hin und verzehrt mit Leich⸗ 
tigkeit die ohnehin ſchwächlichen Pflanzen, bevor die 
Ausbildung der Knollen nur einigermaßen vorge⸗ 
ſchritten iſt. Dann haben wir die Mißernte! 
Vorſtehendes iſt keine Schwarzſeherei, ſondern 
unbefangene Beobachtung, und es ſoll nicht in Abrede 
geſtellt werden, daß trockenes, warmes Wetter noch 
jetzt vielen Schaden abzuhalten im Stande iſt. Dieſe 
Zeilen wünſchen nur dazu beizutragen, daß das nicht 
landwirthſchaftliche Publikum über den wahren Stand 
der Verhältaiſſe aufzeklärt werde, und die landwirth⸗ 
ſchaftliche Geſchäftswelt nicht vorher mit Faktoren 
die vielleicht oder wahrſcheinlich zu Waſſer 


earn. 
Diestin 27 Juli. Wetter regnig. Wind SW. 
Bcromee 27“ 9%. Temperatur Morgens + 10 N. 
Weittage * 13 R 
Au der Börſe 

Weisen loco zu beſſeren Preiſen leichter verkäuflich, 
Termine höhec, ſchließen ſtiller, ine» ver 00 P. acch 
Quaittat gelder geringer 52—66 , beſſerer 68 71 
Fig, feiner 72½ 73% >, weißer uud weißbunter 
54 75% 3%, per Juli⸗Anguſt u. Auguft » September 
73½ 4 bez u. Br, per Septbr.⸗Cktober 70% 71 ½, 
71 bez, Oktober⸗November 70 % Br. u. Gd., per 
Frühj. 69%, a bez., Od. u Ur. 2 

Neigen höher bezahlt, Schluß ſtiller lei ziemlich 
lebhaftem Umſatz, loco 5% 201%) Yo, aa, Qualitat ges 
ringer 35%, 4% , 78 80pfd. 49—50 , ſchwe⸗ 
rer 51 , per Juli⸗Augußt u Arguſt⸗Septe nder 49%, 
%, 49½ 6 bez., per Sepibr.⸗Ottober 49 /, 4, 7 


bez. u. Gd, Oktoder⸗November 49½, %,, J 
bez. u. Gd, per Frühjahr 49½ bez. 2K 

Derſte feſt, doro der 2000 Pfd. nach Qualität 46 
bis 48 , ſchleſ. ſchwimmend 46½ —47 bez. 

Hafer ſtill, loco per 2000 d. nach Quatitat 45 
bis 48%, , per Inli 46 n nom., per Juli⸗Auguſt 
45 / e nom, Sepibr. Oktober 43/½ Br., 33 Gd., 
per Frühjahr 42 e ter. u. Gd. 
ie 8 rdſen eh loco per ee Br, 55 biche 

t Futter- 45-48 5, Koch- 50 —5 „ Frühjahr 
Futter- 50 bez. * 

‚. Binterrübjen ſeſt, per 2000 Pfd. loco und kurze 
Liefer. 104 110 bez, Sepiember⸗Oktover 108% σ 
Gd., 109 Dr. 

N. 5 1 geſchäftslos, loco der 200 Bin 26 F Br., 
per Inli 252 . Ir, Auguſt, Anguſt⸗Septemder und 
Septem e - Ottoder 26% n Gd, Oktober⸗November 
25 % Br., November⸗Dezember 24% 72 Br., April⸗ 
Mai 24% Ag Br. 2 

Spiritas feft und öher bezahlt, loes per 100 Liter 
& 100 Frozent ohne Faß 17%, . bez., Juli⸗A 
17 ½ M nom., Auguſt⸗ September 17½, ½% 7 bez., 
September 175,5, , Gd., September ⸗Oktober 17%, , 94 
ur u. Gd., Oktober⸗November 17½½ M Gd., Frühjahr 
172, M te, 1 Gd. 

Augemeldet: 1000 Centner Weizen, 1000 Centner 
Roggen. 

Regulirungs-Breife: Weizen 73½ , Nog⸗ 
gen 49% , Rü- öl 25% ., Spiritus 17%, Ak 


. Berlin, 27. Juli. (Fonds- nud Aktien -Börſe) 
Die Börſe war in ihrem Grundton feſter, dieſe Haltung 
ſprach ſich aber weder in lebhaften Umſaͤtzen, noch einer 
erheblichen Coarsſteigerung aus. 


Liverpool, 26 Juli. (Schluß⸗Bericht) Paum- 
wolle: 12,000 Ballen Umſatz. davon für Spekulation und 
Export 3000 Ballen. Auf Lieferung feſter 

Middling Orleans 9/1, middl. amerikanische 91, 
fair Dhollerah 7½, middl. fair Dhollerah 675, good 
middl. Dhollerah 6%, fair Bengal 6 ¼, New fair Domes 
7916, good fair Oomra 8, Pernam 8%,, Smyrna 7%, 
Egyptiſche 9½. 


Baltischer Lloyd. 


Stettin Ametikanigche BLU 


ris⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 
Iin, Capt. Dreyer, 


Expeditionen: | 5. Septbr, Humboldt, Capt. Barandon. 


| 

1 

| Nächſte 
Beggen weiterer Auskunft und 
den konceſſ. Hauptagenten 


Belegung feſter Plätze wende man ſich an 


Moriz Betlicke in Stettin, Kloſterſtraße 3. 


Den berchrl. Königl. Berwaltungsdehärden, Juſtituts⸗ 


vorſtünden, Geſellſchaftsdirektionen, ſowie den Herren Rechtsanwälten 


Gutsbeſitzerg, Bauquiers und ſonſtigen Industriellen und Privaten 
offerirt porto und ſpeſenfreie Beſorgung von Ankündigungen jeder Art zu Original⸗ 
Tarifpreiſen in ſämmtliche exiſtirende Zeitungen des In⸗ und Auslandes 


ständiges 
| B. Meine Provision beziehe ich als offlei 


Sämmtliche Aufträge werden am Tage 


| As unchenif' 


ofſicieller Agent ſämmtlicher Zeitungen. 
Berlin, Hamburg, Frankfurt a. 
| Wien, Prag, Zürich, Strassburg. 


Mosse. 


M., Breslau, München, Nürnberg, 


des Eintrefiens sofort exact ausgeführt. Ein voll- 


Verzeichniss sämmtlicher Zeitungen nebst Originnl-Prais-Courant versende gratis und franco 


eller Agent von den betr. Zeitungen. 


Der größere Theil der löbl. Behörden betraut bereits 


fortgeſetzt obiges Inſtitut mit der 


machungen. 


; 7 
Fallſucht (Krämpfe) heilbar. 
Eine „Aiweiſung, die Fallſucht (Epilepſie, 
Krämpft) durch ein ſeit 9 J hren dewährtes 
nicht medzin Aniverſal⸗Geſundheits⸗ 
Mittel innen kurzer Zeit radikal zu heilen. 
Herausgegeben v. Fr. A. Quante, Fabrik 
Beſitzer, Juhaber mehrerer Verdienſt⸗ 
Medaille, Diplome ꝛc., zu Waren - 
dorf i. Weſtphalen, welche gleichzritig zahl⸗ 
reiche, thils amtlich konſtatirte reſp. 
eidlich eryärtete Atteſte und Dankſagungs⸗ 
ſchreiben dor glüicklich Geheilten aus allen fünf 
Welttheilen uthält, wird auf direkte Franes⸗Be⸗ 
ſtellnu 8 geber grolie · fred dt. 


Handels⸗, Funſt⸗ u. Gewerbs⸗ 


Reiſenden u. Gewerbe⸗Gehülfen 


iſt auf Reifen unendebrlich, 8 
Gaſt⸗ und Herbergs⸗Wirthen 
5 9 bequemer Rinlichkeits⸗ und lohnender Handels⸗ 
tikel, 


Gewerbsmeiſtern 


iſt bei Eiuſtellung neuer Gehülfen nothwendig meine 
Leib » Zufelten- und Paraſiten⸗ Tinktur als ur fehlbares 
Mittel ſich vor den inter Reiſenden fo ſebr verbreiteten 
Leib-Juſekt u und Kätz⸗Krankheiten zu ſchützen und wo 
fie vorhanden, mit einem Schlage n beſeitigen; zur 
Mitnahme auf Reiſen empfehlen ſich die / u, ½¼ Bf. 
a 7½ und 14 Sgr.; zur Beſeitizung beſtehender Bebel 
die ½ u. ½ Fl. a 2 Sgr. und 1 Thlr. 20 Sgr. 
Bei größer Beſtellugen zum Wieder⸗Verkauf ange- 
mefſenen Rabatt. : 
. Uinen, chemiſch - echuiſche Fabrik, 
Stettin, Paradeplatz Nr. 14. 


\ 


Beſorgung ihrer Bekannt: 
a D. R. 


cantionsfähiger Schweizer 


ſucht bis zun Oktober oder ſchon eher eine 


große Milchpacht 


von 409—1000 % Dit Milch täglich. Gen eigte Herr⸗ 
ſchaſten mögen ihre gefällicen Offerten unter K. 581 
an die Annoncen Expedition o. Rudolf Mosse 
in Breslau gelangen laſſen. 


Die Herren 


Landwirthſchafts · und 


Forſtbeamten, 


f 
E Betriebsbeamten, für landwirtbſcheftliche Ge⸗ 


werbe und Fabriken, welche zu Michaelis cr. durch uns 


anderweitige Anſtellung ſuchen, wollen ihre Meldungen 


mit genauen Angaben der Leiſtungen, Anſprüche und 
perſönlichen Verkältniſſe rechtzeitig einſenden. 


Das landwirthſchaftliche Bureau in Berlin, . 


No ſenthalerſtr. 14. 
| Joh. Aug. Goetsch, Bureau-Vorſteher, 


ELYSIUM-THEATER, 

Sonnabend. Nobert und Bertram. Poſſe mit. 
Geſang in 4 Abtheilungen. 

Sonntag. Die Großherzogin von Gerolſtein. 
Komiſche Oper in 4 Akten. 


BELLEVUE- THEATER. 

Heute Freitag, den 28. Juli: Großes Garteufeſt, 
verbunden mit Italieniſcher Nacht, Concert, 
Theater, Verlosſungen und großem Brillant⸗ 
Feuerwerk. Anfang des Koncerte 5 Uhr, der Vor⸗ 
flellung 7½ Uhr, des Feuerwerks 10% Uhr. Ende 


12 Uhr. Entree 5 * Bon 10 Uhr an 21, . 
Sonnabend. Benefiz für Herrn Huvart. Gute 
Nacht, Häuschen! Luſtſpiel in 5 Akten, 
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PROSPECT 
Aktien-Gef ellſchalt 
tiner Portland⸗Cementfabrik 
Bredow. 


| Aktien: Kapital 300,000 Thaler 


in 1500 Aktien a 200 Thaler. 


St 


Unter günſtigen Vorbedingungen iſt die Errichtung und der Betrieb einer Cement⸗Fabrik bei dem in ſtetem Wachſen begriffenen Bedarf an Cement eine Ka⸗ 
pital⸗Anlage, mit welcher kaum eine andere an Höhe und Sicherheit des Ertrages ſich meſſen kann. Bei dem Unternehmen, welches hiermit vorgeſchlagen wird, treffen 
dieſe Vorbedingungen in einer ſelten günſtigen Weiſe zuſammen, und läßt ſich deshalb eine ähnliche Dividende des Anlage⸗Kapitals erwarten, wie ſolche ſeit Jahren mit 
mehr als 30 pCt. von anderen hieſigen Cement⸗Fabriken erzielt worden iſt. 

Das zu einer derartigen Anlage in Ausſicht genommene Fabrikgrundſtück, nahe bei Stettin an der Chauſſe gelegen und mit der Oder durch einen kurzen ſchiff⸗ 
baren Waſſerweg verbunden, enthält ein in mehr als hundert Jahren bei umfangreichſter Produktion nicht zu erſchöpfendes Thonlager, das nach dem Urtheil einer in dieſem 
Fache anerkannten Autorität, des Dr. Michaelis an der Bergakademie in Berlin, zur Cementfabrikation vorzüglich geeignet iſt. Hierzu ſind die für den Dampfmaſchinen⸗ 
Ziegelei⸗ und Kalkbrennerei⸗Betrieb auf dieſem Grundſtück vorhandenen Baulichkeiten ſämmtlich zu benutzen. 

Das außer dem Thon zum Cement erforderliche Rohmaterial, die Kreide, iſt nach den Analyſen des oben genannten Sachverſtändigen von faſt chemiſcher Rein⸗ 
heit und iſt das mehr als ausreichende Vorhandenſein derſelben durch umfaſſende Unterſuchungen und Bohrungen eftgeftellt. 

Mit dieſem Kreidelager it ein vorzügliches Kalkſtein⸗Lager von über 200 Morgen, Grandfläche verbunden, deſſen Material das der Rüders dorfer 
Berge übertrifft und mit bedeutend geringeren Bruch- und Fracht⸗Koſten nach Stettin und ſämmtlichen Seifen abgeſetzt werden kann. Die Ausbeute dieſes Steinkalk⸗ 
Lagers wird auf 3000 Prahm pr. anno beabſichtigt. Der Rüdersdorfer Kalk hat in Stettin einen Durchſchnittspreis von ca. 21 Thlr. pr. Prahm. Wenn man den 
Verkaufspreis hier um einige Thaler billiger, etwa auf 18 Thlr., die Unkoſten für Bruch, Transport ꝛc. auf's Höchſte rechnet, jo bleiben, da das Material bereits bei 
Berechnung der Cement⸗Fabrikation in Anſatz gebracht iſt, ein reiner Nutzen von ca. 12 Thlr. pr. Prahm oder 36,000 Thlr. pr. anno, alſo 12 pCt. des 
Aktien⸗Kapitals. Aus dieſem Ertrage des ſofort in Angriff zu nehmenden Kalkſteinbruches werden die geleiſteten Einzahlungen bis zur regelmäßigen Cement⸗Fabrikation, 
deren Beginn zum April künftigen Jahres feſtgeſetzt it, vorausſichtlich mit mindeſtens 5 pCt. verzinft. 

Zur Erwerbung der erforderlichen Grundſtücke in Bredow, welche aus den zum großen Theil zur Cement⸗Fabrikation geeigneten vorhandenen Fabrikgebäuden, dem 
Ringofen zu A Etagen, dem Hochofen, den Trockengerüſten für 2 Millionen Steine, den Dampf und Preßmaſchinen, Waſſerleitungen, vier Wohngebäuden, — in welchen 
für Unterbringung der Fabrikbeamten und des Comtoirs ausreichender Raum vorhanden iſt, — beſteht und welches mit den dazu gehörigen Wieſen und dem Thonlager 
zuſammen eine Grundfläche von ca. 75 Morgen umfaßt, ſowie der Kreide⸗ und Kalkſtein⸗Lager ſind 150,000 Thlr. anzulegen. Zu den weiteren Bauten und dem Be⸗ 
triebs⸗Kapital find nach dem Urtheil der bei dem Unternehmen bereits betheiligten Sachverſtändigen 200,000 Thlr. ausreichend, ſo daß im Ganzen 350,000 Thlr. Ka⸗ 
pital erforderlich ſind; hiervon können 50,000 Thlr. Hypotheken ſtehen bleiben, 140,000 Thlr. ſind bereits gezeichnet, ſo daß noch 


160,000 Thlr. in 800 Aktien à 200 Thlr. 


| aufzubringen find, zu deren Zeichnung unter folgenden Bedingungen eingeleden wird. 


Subſeriptions⸗ Bedingungen. 


4) Die Zeichnungen erfolgen al pari vom | 
Donnerſtag, den 27. Juli, bis Sonnabend, den 29. Juli a. e. 
bei den Banquiers f 
Herren Scheller & Degner in Stettin, 
- Joseph Leipziger in Berlin, Behrenſtr. 59, 


2) Bei der Zeichnung find 10 Prozent baar oder in Cours habenden Papieren als Kaution zu hinterlegen. 
Ueber den Modus der ferneren Einzahlungen beſchließt die demnächſt einzuberufende conſtituireude General⸗Verſammlung. 


3) Falls Ueberzeichnung ſtattfindet, erfolgt eine Reduktion. | 


Das Gründungs⸗Comité. 
. Aren, Ferd. Graeber. Minh Schöpperle. Dr. Zachariae, 


Kaufmann. f Gutsbeſitzer. Stadtrath. 8 Juſtizrath. 


